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17. Änderung des Flächennutzungsplans und Aufstellung des Bebauungsplans N . 112
"Wissenschafts- und Gründerpark" der Stadt Sankt Augustin

hier: Frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Tabelle der betroffenen Anla en:

IfcL
Nr Eigentüme Leitungstyp ,$tajus < . Leitung Nr. '. DN_ " ... ,

' ;-r

Blatt Schutzstreifen Ansprec partner

1
Open Grid

Europe,
Thyssengas

Ferngasleitung in Betrieb 003005000 150 5 - 6A 8 m
Dieter Jüngst
02224/979-00
Aegidienberg

2 GasLINE KSR-Anlage
mit LWL-Kabel in Betrieb GLT/106/004 1 -2 2 m

(MMC) Maintenance
Management Center

0201/3642-17866 bzw.
httns://einweisuna.

mmc-portal.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

von der Open Grid Europe GmbH (OGE), Essen, und der GasLINE GmbH & Co. KG, Straelen,
sind wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der Bearbeitung von Fremd¬
planungsanfragen und öffentlich-rechtlichen Verfahren beauftragt.

Die Unterlagen zum eingangs aufgeführten Bauleitplanverfahren haben wir von Ihrer Home¬
page heruntergeladen. Wir haben sowohl in den Flächennutzungs- und Bebauungsplan als
auch in die Planzeichnung zum städtebaulichen Konzept die Trassenführungen der oben
genannten Versorgungsanlagen grafisch übernommen, die Schutzstreifenbegrenzungslinien
gestrichelt dargestellt und Leitungskenndaten hinzugeschrieben.

Des Weiteren überlassen wir Ihnen die Bestandspläne der Versorgungsanlagen, sowie für
die Ferngasleitung zusätzlich die Katasterpläne. Die Höhenangaben in den Längenschnitten
beziehen sich auf den Verlegungszeitpunkt bzw. bei der Kabelschutzrohranlage auf die
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Auswertung der Bohrprotokolle. Zwischenzeitliche Niveauänderungen wurden nicht

nachgetragen.

Die Darstellung der Versorgungsanlagen ist in den Ihnen zur Verfügung gestellten Unterlagen
nach bestem Wissen erfolgt. Gleichwohl ist die Möglichkeit einer Abweichung im Einzelfall

nicht ausgeschlossen. (

Die Trassenverläufe der Versorgungsanlagen sind nachrichtlich anhand der beigefügten
Bestands- bzw. Katasterpläne in die Planunterlagen zu übernehmen, im Erläuterungsbericht
entsprechend zu erwähnen und in der Legende zu erläutern.

17. Änderun  des Flächennutzunqsplans

Wir gehen da on aus, dass der Bestandsschutz der Versorgungsanlagen gewährleistet ist
und sich durch die vorgesehenen Festsetzungen und Ausweisungen des Flächennutzungs¬

plans keinerlei Nachteile für den Bestand und den Betrieb der Versorgungsanlagen sowie
keinerlei Einschränkungen und Behinderungen bei der Ausübung der für die Sicherheit der
Versorgung notwendigen Arbeiten, wie Überwachung, Wartung, Reparatur usw. ergeben.

Aufstellun  des Bebauun splans N . 112

Wie aus dem Bebauungsplanvorentwürfen (Alternative 1 und 2) zu entnehmen ist, werden
die Baugrenzen zum Teil entlang der Schutzstreifenaußengrenzen der Ferngasleitung
festgesetzt. In diesem Zusammenhang machen wir darauf aufmerksam, dass es zur

exakten Festlegung der Baugrenzen im Berührungsbereich zweckmäßig ist, sich den
Trassenverlauf der Ferngasleitung vor Ort durch den zuständigen Beauftragten anzeigen zu
lassen und mittels geeigneter geodätischer Methoden einzumessen. Hierzu bitten wir um
Kontaktaufnahme mit dem eingangs genannten Ansprechpartner der OGE. Die Baugrenzen.
sind an die Schutzstreif nbearenzunaslinien anzupassen. Dies ist auch für eine etwaige

spätere Grundstücksaufteilung sinnvoll, damit lastenfreie Flurstücke entstehen.

Des Weiteren entnehmen wir dem Städtebaulichen Konzept, dass innerhalb der öffentlichen
Grünfläche auch Wasserflächen geplant sind, die teilweise im Schutzstreifen der
Versorgungsanlagen ausgewiesen werden. Die Kabelschutzrohranlage (LWL-KSR-Anlage)
verläuft Nordwesten des Plangebietes durch eine zur Bebauung ausgewiesene Fläche.

Diesbezüglich weisen wir schon jetzt darauf hin, dass de  Schutzstreifenbereich aus
sicherheits- und überwachungstechnischen Gründen von Bebauungen und sonstigen
Einwirkungen, die den Bestand bzw. den Betrieb der Versorgungsanlagen beeinträchtigen
oder gefährden, freigehalten werden muss. Dies bedeutet, dass die Errichtung von
Bauwerken sowie die Anlage von Wasserflächen innerhalb des Schutzstreifens der

Versorgungsanlagen nicht erlaubt ist.

Seite 2 von 3 zum Schreiben 20210800469 vom 16.09:2021 an die Stadt Sankt Augustin
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Im Hinblick auf die Kabelschutzrohranlage halten wir es für erforderlich die weiteren Einzel¬
heiten direkt mit dem Beauftragten der GasLINE GmbH & Co. KG abzustimmen. Als Ansprech¬
partner steht Ihnen Herr Janicki oder dessen Vertreter, erreichbar unter der Rufnummer
0201/95980-53126, zur Verfügung.

Des Weiteren machen wir besonders auf folgendes aufmerksam:

• Ein Befahren von unzureichend befestigten Bereichen der Versorgungsanlagen ist nicht

erlaubt.

Das Geländeniveau im Schutzstreifenbereich der Versorgungsanlage ist in der Regel
beizubehalten. Erforderliche Niveauänderungen dürfen nur nach vorheriger Absprache
durchgeführt werden. Dies betrifft vor Allem die Anlage der Tiefgarageneinfahrten zu den
einzelnen Baukörpern.

Eine Überdeckuno der Versomunasanlaaen darf im Endausbau von Straßen, Wegen
und Zufahrten im Schutzstreifenbereich 1,0 m nicht unterschreiten.

• Zäune sowie deren Fundamente dürfen nur nach vorheriger Absprache mit dem Betreiber
der Versorgungsanlage im Schutzstreifenbereich errichtet werden.

• Neuanpflanzung von Bäumen, Hecken und tiefwurzelnden Sträuchern darf grundsätzlich
nur außerhalb des Schutzstreifenbereichs der Versorgungsanlagen erfolgen, um eine
gegenseitige Beeinträchtigung zu vermeiden. Dies dient dem Schutz der Versorgungs¬
anlagen sowie dem Erhalt der Zugänglichkeit und Einsehbarkeit der Leitungstrassen.

• Gemäß Punkt 2 des Umweltberichs wird derzeit eine Bewertung vorgenommen, inwieweit
die Umweltbelange durch die vorgelegte Planung betroffen sein könnten. In diesem
Zusammenhang machen wir schon jetzt darauf aufmerksam, dass durch die Festsetzung
planexterner Ausgleichsflächen eine Betroffenheit von uns verwalteter Versorgungs¬
anlagen nicht auszuschließen ist.

Weitere Anregungen und Hinweise sind den ebenfalls beiliegenden Merkblättern der OGE
und der GasLINE GrhbH & Co. KG zur Aufstellung von Flächennutzungsplänen und
Bebauungsplänen zu entnehmen.

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren.

Mit freundlichen Grüßen
PLEdoc GmbH

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig -

Anlagen
Planunterlagen
Merkblatt
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Merkblatt ,
Berücksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen
bei der Aufstellung von Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen

Allgemeines

Ferngasleitungen dienen der öffentlichen Energie¬

versorgung. Sie sind bei der Aufstellung von Flächen- ,

nutzungsplänen und Bebauungsplänen sowie bei den

sich aus diesen Plänen ergebenden Folgemaßnahmen

zu berücksichtigen.

Unterirdische Ferngasleitungen der OGE sind im Allge¬
meinen mit einer Erddeckung von1 m verlegt worden.

Parallel zur Ferngasleitung geführte Fernmelde-, Mess-

und Steuerkäbel können in einer geringeren Tiefe liegen.

Bestimmte Leitungsarmaturen und Einb uteile treten an

die Erdoberfläche und sind durch Straßenkappen

geschützt.

Unsere Leitungen sind kathodisch gegen Element- und

Streuströme geschützt.

Die Ferngasleitungen unserer Gesellschaft liegen

grundsätzlich in der Mitte eines Schutzstreifens, der

im Allgemeinen 8 bis 10 m breit ist. Leitungsverlauf,

genaue Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten

ergeben sich aus den Leitungsplänen.

Leitungsrechte bestehen in der Regel, in Form von

beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten (§§ 1090 ff.
BGB), die im Grundbuch eingetragen sind, bzw. in Form

von schuldrechtlichen Verträgen..

Im beiderseitigen Interesse sind wir bereits bei der Pla¬

nung über alle Maßnahmen und Vorhaben im Bereich

des Schutzstreifens zu unterrichten, damit erforderliche

Schutzmaßnahmen rechtzeitig vereinbart Werden

können.

Wir verweisen insoweit als Träger öffentlicher Belange

auf § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB).

Sollte der Flächennutzungsplan bzw. der Bebauungs¬

plan oder die sich hieraus ergebenden Folgemaß¬

nahmen den Schutzstreifen berühren oder kann der

Bestand oder Betrieb der Ferngasleitung durch diese

Maßnahmen beeinträchtigt oder gefährdet werden, so
sind zur Vermeidung unzulässiger Einwirkungen folgen¬

de Punkte zu beachten:

1. Wir empfehlen, die Leitung mit Schutzstreifen nach

§ 5 Abs. 4 bzw. § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die
Bauleitpläne zu übernehmen oder sonst an geeigneter

Stelle zu beschreiben und zeichnerisch darzustellen.

Lagepläne werden bei Bedarf - wenn erforderlich, mit

Einmessungszahlen - zur  erfügung gestellt, oder die

Leitung wird von der PLEdoc GmbH in unserem Auftra 

in eine Kopie des Flächennutzungsplanes bzw. Bebau¬

ungsplanes einkartiert.

2. Nicht zulässig sind innerhalb des Schutzstreifens:

' - die Errichtung von Gebäuden aller Art, sowie von

Mauern parallel über bzw. unmittelbar neben den

Ferngasleitungen,

- Oberflächenbefestigungen in Beton

- Dauerstellplätze z. B. für Campingwagen, Verkaufswagen

usw.

- die Einleitung von Oberflächenwasser /-aggressiver

Abwässer

- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den

¦ Betrieb der Leitung gefährden oder beeinträchtigen

können. .



Nur mit unserer besonderen Zustimmung und Einhaltung

unserer Auflagen sind statthaft
- die Freilegung unserer Leitung,

- Niveauänderung im Schutzstreifen,

- der Neubau von kreuzenden oder parallel führenden

Straßen, Wegen, Kanälen, Rohrleitungen, Kabeln,

Freileitungen und Gleisanlagen.

Sind sonstige Bau aßnahmen geplant, bei denen eine

Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen werden kann,

so empfiehlt sich eine frühzeitige Abstimmung über
Zulässigkeit und ggf. einzuhaltende Auflagen.

3. Anpflanzungen von Bäumen und tiefwurzelnden

Sträuchern, insbesondere bei Ausgleichsmaßnahmen im

Rahmen der Kompensation, sind zum Schutz der Ferngas¬

leitung grundsätzlich außerhalb des Schutzstreifens zu

planen. Für die Trassenüberwachung aus der Luft und

vom Boden muss der Trassenverlauf der Leitung sichtfrei

und begehbar bleiben.

4. Bei der Errichtung von Windenergieanlagen (WEA)
müssen Abstände bis 850 m eingehalten werden. Diese

Abstände können im Einzelfall in Abhängigkeit der
Leistungs- und Kenndaten bis auf 35 m verringert werden.

Hierzu ist in jedem Fall die Abstimmung und Genehmigung
mit uns zwingend erforderlich. Dazu sind uns alle

technischen Daten zur Verfügung zu stellen.

Bauausführung

Vor Aufnahme von Arbeiten im Bereich oder in der Nähe

der Schutzstreifen sind wir in jedem Falle zu benachrichti¬

gen, damit erforderlichenfalls die Lage der jeweiligen Leit¬

ung und der zugehörigen Einrichtungen durch uns in der

Örtlichkeit markiert und die Arbeiten überwacht werden
können.

Open Grid Europe GmbH
Kallenbergstraße 5
45141 Essen

www.oge.net

Stand Februar 2020
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GasLINE
Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher
Gasversorgungsunternehmen mbH &Co. KG

Merkblatt
Beraaiksichtigung von unterirdischen Kabelschutzrohranlagen mit einliegenden
Lichtwellenleiterkabeln bei der Aufstellung  on Fl±chennutzungspl±nen und
Bebauungsplmen

Allgemeines

Kabelschutz rohr (KS R)-anlagen mit einliegenden
Lichtwellenleiter(LWL)-kabeln werden von
Teleko munikationsgesellschaften zur E rfichtung und
zum Betrieb von
Telekommunikationsabertragungswegen benutzt.

Die E rdaiierdeckung der KS R-Anlage betr+gt in der
Regel mindestens 1 m, bei Bohrungen grßotenteils
erheblich mehr, im Bereich von befestigten Fliehen
ca. 60 cm bis 80 cm. In E inzelf+llen kann die aktuelle
Deckung aus verschiedenen Gramden auch geringer
oder gr06er sein. Dies gilt selbst dann, wenn im
Stempel des Bestandsplanes eine Regelveriegetiefe
von 1,0 m angegeben ist.

Die KS R-Aplagen mit ihren innenliegenden LWL-
Kabeln sind aäaer iegend entlang von Versorgungs¬
leitungen unter Nutzung der gesetzlichen
Bestimmungen der f I 68, 69, 76 TKG  erlegt. Die
Versorgungsleitungen sind grundsitzlich durch
beschnnkte perslZhliche Dienstbarkeiten der
ff 1090 ff. BGB oder Gestattungsvertttge gesichert.

Sogenannte Solotrassen sind i.d.R. ebenfalls durch
beschnnkte persfZhliche Dienstbarkeiten oder
Gestattungsvertr+ge mit einem Schutzstreifen von in
der Regel 1 m bis 2 m Breite gesichert.

Im beiderseitigen Interesse sind wir bzw. der
Technische Verwalte der GasLINE bereits beider
Planung a&eralle Maönahmen und Vorhaben im
Bereich des Schutzstreifens zu unterrichten, damit
erforderliche S chutzmaönahmen rechtzeitig vereinbart
werden k&inen.

Beraäiren die Flicherinutzungs- und Bebauungs-
pline oder die sich hieraus ergebenden Folge-
maönahmen den Schutzstreifen, so sind zur Ver¬
meidung unzulissiger Einwirkungen folgende
Punkte zu beachten:

1. Wir empfehlen, die KS R-Anlage mit
Schutzstreifen nach f 5 Abs. 4 bzw. f 9 Abs. 6
BauGB nachrichtlich in die Bauleitplme zu
aiiemehmen oder sonst an geeigneterstelle zu
beschreiben und zeichnerisch darzustellen.

Lageplme werden bei Bedarf zur Verta ung
gestellt oder die KS R-Anlage(n)  on der P LE doc
GmbH, in eine Kopie des Flichennutzungsplanes
bzw. Bebauungsplanes nachrichtlich
aäaernommen.

2. Nicht zulissig sind innerhalb des
Schutzstreifens zum Beispiel:

die Errichtung von Gebluden aller Art
die E inleitung von Oberflichenwasser /
aggressiver Abw+sser,
sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder
den Betrieb der Leitung gefihrden oder
beeintnehtigen.



Nur mit unserer besonderen Zusti mung und E inhaltung
unserer Auflagen sind statthaft
- die Freilegung unserer KS R-Anlage,
- Niveau+nderung im S chutzstreifen,
- der Neubau  on kreuzenden oder parallel fa renden

Straöen, Wegen, Kan±len, Rohrleitungen, Kabeln,
Freileitungen und Gleisanlagen sowie

- die Durchfaehrung sonstiger Baumaönahmen, sofern eine
Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen werden
kann.

3. Der S chutzstreifen kann landwirtschaftlich oder
g±rtnerisch genutzt werden. Anpflanzungen  on Blumen
und tiefwurzelnden Striuchern, insbesondere bei
Ausgleichsmaönahmen im Rahmen der Kompensation,
sind zum S chutz der KS R-Anlage grundsitzlich auöerhalb
des Schutzstreifens zu planen.

Bauausfadirung

Rechtzeitig vor Beginn der Arbeiten muss der Unternehmer
derGasLINE bzw. dem Technischen Ve walter der
GasLINE den bevorstehenden Arbeitsbeginn anzeigen und
einen Termin zur vorherigen Ortseinweisung vereinbaren.

GasLINE

GasLINE
Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher

Gasversorgungsunternehmen mbH &Co. KG

Zustindigkeitsbereich der
GasLINE CP Customer Projects GmbH Paesmadnle
Paesmadilenweg 8"12
47638 Straelen

Phone: + 49 2834 7032-0
Fax: +49 28347032-1747

www.gasline.de

Stand] anuar2018



17. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES

DER STADT SANKT AUGUSTIN
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Sonderbauflächen

Flächen für die Landwirtsc aft

Flächen für den Gemeinbedarf
Schule

Sozialen Zwecken
dienende Gebäude und
Einrichtungen

alte Darstellung Maßstab 1:5.000

o
u

Sonderbauflächen

Flächen für den Gemeinbedarf
Schule

Sozialen Zwecken
dienende Gebäude und
E richtungen

Von uns verwaltete  ersorgungsanlagen im Bereich
des mitgeteilten Projektes
o überprüft: ; 
O berichtigt:   
O ergänzt:  

graphisch übernommen

PLEdoc GmbH Bearbeitet: GC 

Essen.16.09.2021 Geprüft:_PZ 

20210800469

Eintragung der Versorgungsanlagen
nur zur groben Übersicht geeignetl

neue Darstellung Maßsta  1:5.000



Legende
j  :SQ'.- .| Sondergebiet 'Wissenschafts- und Technologiepark'

Fläche für den Gemeinbedarf

20210800469

) uns vorwaltoto Vorsorgungunlagon Im Borolch
i mltgetolltnn Pnsjaktos

0,8 Grundflächenzahl / GRZ, z.B 0,8

10.0 | Baumassenzahl / BMZ, z.B 10,0

Zahl der Vollgeschosse als
Höchstmaß, z.B 2- Geschosse

Zahl der Vollgeschosse als Höchst- bzw. Mindesmaß, z.B.
4 bis 5 Geschosse

Abweichende Bauweise

Baulinie

Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

F+r Fuß- und Radweg

Grünflächen

r   j6 yerk hr a< « [•'• | Parkanlage

f   3 Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen  on Bäumen
n n   undSträuchem

| @ | Fläche für Versorgungsanlage (Regenerative Energie)

i i Fläche die mit einem Leitungsrecht zugunsten
i i des Versorgungsträgers zu belasten ist

««»»-» Ab renzung unterschiedlicher Maße von Voll eschossen

I Grenze des Plangeltungsbereiches

Fuß-und Radweg (Ohne Festsetzungscharakter)

Sankt Augustin
Bebauungsplan Nr. 112
Wissenschafts- und Gründerpark
Vorentwurf, Alternative 1

Beete und Haas© PartG mbB
Kunibertskloster 7-9
50668 Köln
Tel. 0221 952 686 33 .
Fax 0221 899 941 32

SportnnlsQC

post@h -stadlplanung.de

Stand: Juli 2021
Maßstab 1:1000

H+B Stadtplanung:



H+B  Stadtplanung

Sankt Augustin
Bebauungsplan Nr. 112
Wissenschafts- und Grün erpark
Vorentwurf, Alternative 2

Legende
SO   | Sondergebiet "Wissenschafts- und Technologiepark"

~J Fläche für besonderen Nutzungszweck "Mobilitätsstation"

Fläche für den Gemeinbedarf

ES Schule

0,8 Grundflächenzahl / GRZ, z.B 0,8

| 10,0 | Baumassenza l / BMZ, z.B 10,0

Zahl der Vollgeschosse als - -
Höchstmaß, z.B 2- Geschosse

iv-v Zahl der Vollgeschosse als Höchst- bzw. Mindesmaß, z.B.
4 bis 5 Geschosse

a Abweichende Bauweise

Baulinie

¦ Baugrenze

|   | Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungsiinie

|  . ' | Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Fußg ngerbereich

p+R Fuß- und Radweg

Grünflächen

~ •••[ Parkanlage

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen  on Bäumen
und Sträuchem

Fläche die mit einem Leitungsrecht zugunsten
des Versorgungsträgers zu belasten ist

Abgrenzung unterschiedlicher Maße von Vollgeschossen

Grenze des Plangeltungsbereiches

Fuß-und Radweg (Ohne Festsetzungscharakter)

Beele und Haasö PartG mbB
Kunibertskloster 7-9
50668 Köln
Tel. 0221 B52 686 33.
Fax 0221 899 941 32
post@h -stadtplanung.de



| fl+S Stadtplanung

Legende

1 Bebauung

| • | Gemeinbedarfsfläche, Schule

| - . 1 Fahrbahn

Rad-/Fußweg i

P    öffentliche Grünfläche

Wasserfläche

h • • | Freifläche

l-- ;  | Dachbegrünung

|.  A ;:l Vorgarten

Baum
tSr'

Gasleitung

Kanal

i-v Geschossrgkeit

Zaunanlage

Geltungsbereich
20210800469

-Von uno vorvmltoto VorsorBungtinlDgon Im Bereich
doc mllgalolllon ProJoWoc
O üborprütt: -
O beric tigt; 
O ergänzt;   O nach Mesaungezahlon elngotragon
K graphisch übe  ommen

Fasen 16.09.2021 GeprüttJikal 

Sankt Augustin
"Wissenschafts- und Gründerpark 

Städtebauliches Konzept
Alternative 1

Beele und Haase PartG mbB
Kunibertskloster 7-9
50668 Köln
Tel. 0221 952 686 33 .
Fax 0221 899 941 32
post@hb-stadtplanung.de

Stand: März 2021 jN

Maßstab 1:1000 [ 



l Bebauung

.. Gemeinbedarfsfläche, Schule
~~  Fahrbahn

H  Rad-/Fußweg

Hl öffentliche Grünfläche

1 Wasserfläche

- j Freifläche

Dachbegrünung

Vorgarten

Baum

Gasleitung

Kanal

i-v Geschossigkeit

Zäunanlage
¦= Geltungsbereich

20210800469beaarfsflache i
Schule 1

• 8390m* J

O orgUrct:   
O nach Moacunflszahlon olngotragon
K graphisch übomommon

Sankt Augustin
"Wissenschafts- und Gründerpark'

Städtebauliches Konzept
Alternative 2

Stand: März 2021
aßstab 1:1000

Beele und Haase PartG mbB
Kunibertskloster 7-9
50668 Köln
Tel. 0221 952 686 33 .
Fax 0221 899 941 32
post@hb-stadtplanung.de
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Achtung!
Die Plandarstellung der Versorgungsanlage ist nach bestem
Wissen erstellt. Gleichwohl ist die Möglic keit einer Abweic 
chung im Einzelfall nicht ausgeschlossen. Um Gefahren und
Schäden zu vermeiden, erfordern örtlic   Arbeiten ein vor¬
sichtiges Vorgehen.   . 
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Die Regelveriegetiefe der KSR-Anlage beträgt 1,00m.
Abweichungen siehe Bestandsplan. 
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Profil 2: Längenschnitt Krzg. L 143 Siegstraße
Maßstab: L nge 1:1000 / Höhe 1:250
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